
Die kinder mit der
deutschen Sprache berieseln !

Die S prachvermittlungsmethode

,,Eine Person - eine Sprache"
Die schon dritte Fortbildung für Kindergartenpcidagogen
mit B0 Unterrichtseinheiten uníer dem Titel ,,Qualitrits-
förderung der deutschsprachigen ErziehunT in den Natio-
nalitcitenkindergcirten" fand mit Fokus auf die Sprachver-
mittlungsmethode ,,Eine Person - eine Sprache" vom ]].
Mcirz bis zum ]7. Juni 2023 st(ltt, vor allem online, aber
auch mit prcisenzveranstaltungen in Budapest und Fünf-
kirchen. Kindergartenpcidagogen, die rln dem Kurs ,,Eine
Person - eine Sprache" teilgenommen haben, unterhielten
sich über ihre Erfahrungen und Eindrücke. Einige Gedan-
ken davon:

,,Ich arbeite mehr als Z0 Jahre als Nationalitátenkinder-
gártnerin in einem zweisprachigen Kindergarten, Meine
tágliche Arbeit war für mich immer das Wichtigste. Es ist
mir im Kurs schnell klar geworden, dass diese Sprachver-
mittlungsmethode viel mehr beinhaltet, als die geplanten
Anregungen und Bescháftigungen Deutsch zu führen und
in bestimmten Alltagssituationen ein bisschen deutsch zu
sprechen. ,Die Kinder mit der deutschen Sprache zu be-
rieseln' - sagte unsere Referentin oft, wie eine Mama zu
ihrem neugeborenen Kind konsequent spricht, obwohl es
noch gar nichts verstehen kann. Vonjetzt an strebe ich da-
nach, meinen wortschatz fortlaufend zu erweitern, damit
ich das hier Gelernte in meiner praxis verwirklichen kann!''

,,80 Stunden in weniger als drei Monaten neben der tág-
lichen Arbeit zu leisten war sehr anstrengend, aber es hat
sich gelohnt! Ich bin zufrieden und dankbar für die Mög-
lichkeit! Vielleicht könnte man einen lángeren Zeitraum
für die Fortbildung lassen!" - kam der Vorschlag von einer
Teilnehmerin aus Raab.

Warum haben Sie sich für diese Fortbildung beworben?

,,Bekannte Referentinnen halten die Fortbildung, an deren
Workshops ich schon teilgenommen habe. Sie gaben und
geben mir hilfreiche Tipps und Ratschláge" - so eine Teil-
nehmerin aus StraB-Sommerein, ,,Ich wollte unbedingt
meine fachsprachliche Kompetenz fördern, neue Ideen sam-
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meln und methodische Hilfe bekommen. Die online version
ermöglichte. dass wir landesweit an der Fortbildung teilneh-
men konnten."

Welche Erwartungen hatten Sie an die Fortbildung?
,,Auf methodische Ratschláge für die Praxis, auf Ideen und
auf neue Impulse haben wir am meisten gewartet. Wir woll-
ten auch ein Feedback bekommen, ob wir auf dem richtigen
Weg sind, r.vas die deutsche Sprachvermittlung angeht."

Waren Sie vor der Weiterbildung mit Ihren Sprach-
kenntnissen zufrieden?

,,Ich hatte immer den Wunsch. mich auf Deutsch besser aus-
drücken zu können. Diese Weiterbildung, die vielen Gesprá-
che haben mir den Schwr-rng gegeben, mich mit der
deutschen Sprache stándig zu bescháftigen und meine
Sprachkenntnisse zu vertiefen."

Wie sehen Sie die Rolle der deutschen Sprache im Kin-
dergarten, wo Sie tátig sind?

,,Ich bin der Meinung, die deutsche Sprache spielt bei uns
in Raab eine groBe Rolle. Hier sind deutsche Firmen, die
viele Menschen bescháftigen, es liegt in der Náhe der öster-
reichischen Grenze. Deshalb halten es die Eltern für sehr
wichtig, dass ihr Kind schon im Kindergaftenalter der deut-
schen Sprache begegnet."

Die Kollegin aus der Tolnau fragte:

Welchen praktischen Nutzen hatte die Fortbildung?
,,Bei der táglichen pádagogischen Arbeit verwenden wir
Deutsch viel selbstsicherer, konsequenter und genauer. Wir
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haben auch voneinander viel gelernt, Erfahrungen aus-
getauscht und wir können auch in der Zukunft mit der Hilfe
der anderen rechnen, sogar Partnerbeziehungen können ent-
stehen. Wir haben zahlreiche Ideen zur Pflege der ungarn-
deutschen Kultur bekommen, welche wir im Alltag ber,vusst
umsetzen können."

was sind Ihre ziele in der Arbeit nach der weiterbil-
dung?

,,Bislang hatten wir keine Nationalitátenwoche im Kinder-
gafien. Jetzt habe ich viele Impulse und Ideen bekommen,
wie man so eine Woche veranstalten könnte. Das gehört
auch zum Pflegen und Weitervererben der deutschen Kultur
und Tradition."

,,Ich arbeite jetzt seit vier Jahren als ungarndeutsche Kin-
dergartenpádagogin und wollte mich schon früher um diese
Weiterbildung bewerben.Ich freue mich, dass ich nun daran
teilnehmen konnte.

Die Weiterbildung hat mir sehr gut gefallen, weil ich neue
Menschen kennengelerrrt habe. Wir konnten miteinander
nützliche Erfahrungen austauschen und gute Ideen bespre-
chen. Es wáre gut, wenn wir einen Tag in einem einsprachi-
gen Kindergarten verbringen könnten, wo diese Methode in
der Praxis verwirklicht -,vird." berichtete eine Teilnehmerin
aus der Branau.

Warum halten Sie es für wichtig, mit den Kindern kon-
sequent nur Deutsch zu sprechen?

,,In der Praxis habe ich die Erfahrung gemacht, wenn ich
regelmáBig Deutsch spreche, wird es für die Kinder selbst-
verstándlich, dass die deutsche Sprache Teil des Alltags ist.
Nach einer Zeitbeginnen sie nicht nur die Sprache zu ver-
stehen, sondern auch zu antworten. wir müssen an den pro-
zess glauben!"

Haben Sie wáhrend der Weiterbildung etwas ín lhrer
Praxis verándert? Wenn ja, was war das?

,,Ich unterhalte mich mehr Deutsch. nicht nur mit den Kin-
dern, sondern auch mit den Kolleginnen. AuBerdem begann
ich, in Konfliktsituationen auch Deutsch zu sprechen."

Für mich war diese Weiterbildung, wie ein intensiver
Sprachkurs. Wie haben Sie das erlebt?

,,Diese Weiterbildung hat mir meine Augen geöffnet. Um die
Sprache zu beherrschen, brauchen die Kinder ein vielseiti-
ges sprachliches Umfeld. Dazu müssen die Pádagoglnnen in
möglichst allen Situationen sprachlich vorbereitet sein. Wir
empfehlen jedem Kollegen diese Fortbildung, man kann ein
sehr nützliches, verwendbares Wissen mit zahlreichen prak-
tischen Beispielen erwerben. Die Refer"enten sind engagiert
und hilfsbereit, und sie haben die Teilnehmer auch ihrer
zukünftigen Unterstützung versichert."

Das Projekt rvurde freundlicherweise vom Bundesministe-
rium des Innern und íür Heimat unterstützt.
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